
WEG MIT DEM 
IMPF-, TEST- 

UND MASKENZWANG!

ZEIT, DIE CORONA-VÖGTE 
DURCH DIE HOHLE GASSE 

ZU SCHICKEN!

WEG MIT DER
CORONA-DIKTATUR!

DIE SCHWEIZ BRAUCHT 
WIEDER EINEN STIER: 

DEN URI-STIER!

Unterstützt das 
Aktionsbündnis Urkantone!

Jetzt Mitglied werden und  
den Souverän stärken!

Mitglieder sind aus der ganzen 
Schweiz willkommen, nicht nur 

aus den Urkantonen.

Das Aktionsbündnis war 
maßgeblich beteiligt am

Zustandekommen des Referendums 
gegen die Verschärfung des 
Covid-Gesetzes, worüber 

am 28. November 2021
abgestimmt wird.

Das Aktionsbündnis fordert den 
sofortigen Stopp der  

unsinnigen und schädlichen  
Corona-Zwangsmassnahmen.

Lassen wir uns nicht länger 
bevormunden! Aktionsbündnis Urkantone
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Unterstützt das 
Aktionsbündnis Urkantone!

Gefährliche Covid- 
VerschärfungenNEIN



zur Genüge erfahren. Die Abschaffung des 
Bargelds wird schon offen diskutiert, und wir 
können sicher sein, dass bald die Forderung 
erhoben wird, die Menschen auch noch zu 
chipen. Höchste Zeit, sich zu wehren. 

Höchste Zeit, die Faust aus der Hosentasche 
zu nehmen. 

Das Volk kann, wenn es will. Aber wir müssen 
zusammenhalten. „Seid einig!“ mahnte der 
Freiherr von Attinghausen in Schillers „Tell“.

Die Urkantone haben bei der Abstimmung vom 
13. Juni 2021 über das Covid-Gesetz geschlossen 
NEIN gesagt. 

Es ist wichtig, dass es zusammenhängende 
geografische Gebiete gibt, die sich der Diktatur 
verweigern.

Die Innerschweiz war schon vor 700 Jahren 
Anführer einer Freiheitsbewegung, die damals zur 
Gründung der Eidgenossenschaft führte. Sie hat 
noch im 19. Jahrhundert versucht, die Souveränität 
der Kantone gegen den Zentralismus des Bundes 
zu bewahren. Und sie hat im Jahre 1993 auch 
NEIN gesagt zum Maulkorb des sogenannten 
„Antirassismusgesetzes“.

Jetzt will ein Bundesrat, der offensichtlich 
internationalen Weisungen folgt, mit einem 
faktischen Impfzwang bis in unsere Körpersäfte 
hineinregieren. 

Unter dem Druck der Corona-Maßnahmen 
befindet sich die Schweiz auf dem Weg in die 
Diktatur.

Und das völlig grundlos. Denn:

– Es gibt keine Übersterblichkeit. Alles bewegt 
sich im normalen Rahmen einer Grippe, die schon 
immer den Alten und Kranken das Leben kosten 
konnte. Das ist bedauerlich, aber nichts Neues.
– Es gibt keine Überlastung des Gesundheits-
wesens. Die Zahl der Intensivbetten wurde 

neuerdings in der Schweiz, aber auch in 
Deutschland, drastisch reduziert. Warum wohl?

Nicht nur die Schweiz ist von dieser seltsamen 
Panikmacherei ihrer Regierung und der Medien 
betroffen. Wenn der Microsoft-Begründer Bill 
Gates fordert, dass alle Menschen weltweit 
geimpft werden müssten, wenn Frau Merkel und 
alle möglichen Regierungschefs diese Forderung 
wenige Tage später wiederholen, dann ist 
offensichtlich:

Es gibt Absprachen und Absichten, die nichts  
zu tun haben mit einer souveränen 
Entscheidung der betroffenen Völker.

Und wenn Klaus Schwab, Begründer und 
Organisator des Weltwirtschaft-Forums WEF 
in Davos, die Covid-Krise als Chance sieht für 
einen „Great Reset“, für einen Neustart, bei dem 
unter anderem die „biologische mit der digitalen 
Existenz des Menschen verschmolzen“ werden 
soll, dann sehen wir deutlich, wohin die Reise 
geht: 

Es geht hin zu einer repressiven Weltregierung 
mit vollständiger Manipulation und 
Kontrolle aller Menschen, hin zu einem  
kommunistischen Totalitarismus nach 
chinesischem Muster.

Verschwörungstheorien? Der Unterschied 
zwischen einer Verschwörungstheorie und der 
Wirklichkeit beträgt gegenwärtig nur einige 
Monate. Das haben wir in der letzten Zeit doch 


